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Lektion 16: Die schönste Einladung 
Lk 14,15-24  

Die Feststellung eines Gastes 
Lk 14,15 Ein Gast in der Tischgemeinschaft macht eine Bemerkung über die beste Einladung, die man 

erhalten kann. Es ist nicht die Einladung eines Menschen (Lk 14,8 Einladung zur Hochzeit; Lk 
14,12 Einladung zu einem Mittag- oder Abendessen), sondern die Einladung, im Reich Gottes 
mitessen zu dürfen. 

 
Jes 25,6 Schon die Propheten sprechen von dieser besonderen Einladung. 
Lk 22,25-18 Jesus spricht beim letzten Mahl davon. 

Jesus entgegnet mit einem Gleichnis 

Die Einladung zu einem besonderen Gastmahl 
Lk 14,17 Das Gleichnis handelt erneut von einem Gastmahl, zu dem viele eingeladen werden. Solche 

Einladungen waren zur Zeit Jesu nicht unüblich. 
Lk 5,29 Levi lädt alle seine Freunde ein, nachdem ihn der Herr in die Nachfolge gerufen hat. 
Lk 7,36 Ein Pharisäer lädt Jesus zu einem Essen ein. 
Lk 14,1 Ein angesehener Pharisäer lädt Jesus ein. 

Die Antwort der Eingeladenen 
Lk 14,18 Vom Ersten bis zum letzten weisen alle diese Einladung ab. 
Lk 14,18-20 Drei Einladungen, drei Entschuldigungen  

 
 

Situation Verhinderungsgrund Folge 

1 Acker gekauft Muss den Acker ansehen Kann nicht kommen 

2 Fünf Ochsenpaare gekauft Muss die Ochsen  prüfen Kann nicht kommen 

3 Soeben geheiratet 
 

Kann nicht kommen 

Die Reaktion des Gastgebers 
Lk 14,21 Der Herr wird zornig. Ist sein Zorn aus unserer Sicht berechtigt?  
Lk 15,15-27 Was ist der Unterschied zum Zorn des älteren Bruders im Gleichnis des verlorenen Sohnes zu 

diesem Zorn. Warum ist der Zorn des Gastgebers berechtigt und jener des älteren Bruders 
nicht? 

Die zweite Einladung 
Lk 14,21 Der Gastgeber bleibt in seinem Zorn nicht allein, sondern lädt Leute ein, die gar nicht zu 

seinen Freunden gehören und in den Augen der ersten nicht zu diesem Gastmahl passen. Es 
sind Arme, Verkrüppelte, Blinde und Lahme 

Lk 14,13 In der gleichen Gesprächsrunde hat Jesus bereits erwähnt, statt den reichen Freunden, Arme 
Blinde, Lahme und Krüppel einzuladen. Der Gastgeber tut dies nun.  

Ergebnis nach der zweiten Einladung 
Lk 14,22 Die Stube ist noch nicht voll. Es hat noch immer Platz. 

Die dritte Einladung 
Lk 14,23 Der Herr weitet die Einladung nochmals bis auf die Landstrassen und entfernten Zäune aus. 

Diese werden nicht nur eingeladen, sondern gedrängt, dass sie kommen. 
Apg 26,11 Das gleiche Wort braucht Paulus, als er darüber berichtet, wie er die Gläubigen vor seiner 

Bekehrung mit Gewalt gedrängt hat, zu lästern. Die Eingeladenen werden zwar nicht 
gezwungen, aber doch mit Nachdruck eingeladen. 
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1Tim 2,3-4 Dies unterstreicht die Aussage von Paulus, dass Gott will, dass alle Menschen gerettet 

werden. 

Fazit 
Lk 14,24 Der Herr betont, dass die Ersten, die eingeladen wurden, keine Möglichkeit haben werden, 

das Mahl zu geniessen. Sie haben ihre Chance verpasst. 

Wer ist wer? 

Menschen im Gleichnis Menschen zur Zeit Jesu Menschen heute 

Gastgeber (Herr) Gott Gott 

Knecht Jesus und die Apostel Menschen, die den Glauben an 
Gott und Jesus bekennen 

Freunde des Gastgebers Pharisäer, Schriftgelehrte,  
angesehene Juden 

? 

Arme, Verkrüppelte, Blinde, Lahmen  Zöllner und Sünder ? 

Auf der Landstrassen und an den Zäunen Nicht-Juden ? 

 
Lk 5,30-32 Die Pharisäer murren, weil Jesus und seine Jünger mit den Zöllnern und Sündern isst. 
Lk 13,29 Jesus spricht von jenen aus dem Osten und Westen und dem Norden und Süden, die 

eingeladen sind.  

Fragen zum Gleichnis 
Warum sagt Jesus dieses Gleichnis nach der Feststellung eines Gastes über das besondere Essen im Reich 
Gottes? 
 
Was wurde den Freunden des Gastgebers zum Verhängnis? 
 
War ihre Lebensweise sündhaft? 
 
Welchen Vorteil hatten die Armen, Krüppel, Blinden und Lahme gegenüber den Freunden? 
 
Was bedeutet das für mich, wenn ich die Einladung Gottes höre? Habe ich Zeit dafür? Passt es in meine 
Lebensumstände? 
 
Was hilft mir, der Einladung trotzdem Folge zu leisten? 


